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überhaupt nicht oder nicht in brauchbarem Zuſtande hältoder andere feuerpolizeiliche Anordnungen nicht befolgt. “)
§. 369 . Mit Geldſtrafe bis zu 100 Mark oder mit

Haft bis zu vier Wochen werden beſtraft :
3. Gewerbtreibende , welche in Feuer arbeiten , wenn ſie die

Vorſchriften nicht befolgen , welche von der Polizeibehörde
wegen Anlegung und Verwahrung ihrer Feuerſtätten ,ſowie wegen der Art und der Zeit , ſich des Feuers zubedienen , erlaſſen ſind . )

2. Verordnung des Miniſteriums des Innern
vom 28 . November 1864 , die Verhütung von

Feuersgefahr für Gebäude betr .
( Regierungsblatt Seite 856) .

§ 1. Das Anmachen offener Feuer auf Straßen und
Plätzen innerhalb der Ortſchaften ohne ortspolizeiliche Ge⸗
nehmigung iſt unterſagt .

§ 2. In Hofräumen und Hausgärten dürfen offeneFeuer nicht in ſolcher Nähe von Gebäuden und Vorräthenbrennbarer Stoffe angezündet werden , daß dieſe dadurch in
Brand gerathen können . Solche Feuer ſind ſtets zu beauf⸗ſichtigen und vollſtändig auszulöſchen , ehe ſie verlaſſen werden .

§ 3. In Gebäuden dürfen Feuer nicht außer den bau⸗
ordnungsmäßig hergeſtellten und erhaltenen Feuerſtätten an⸗
gezündet werden .

MN.Wo bei Bauarbeiten n an Gebäuden Feuer oder Gluthbenützt werden muß , müſſen dieſe in feuerſicherer Weiſe ver⸗
wahrt ſein .
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§ 4. Feuerſtätten müſſen ſtets ſo abgeſchloſſen oder ver⸗
wahrt werden , daß eine Verſtreuung der Feuerſtoffe nicht er⸗
folgen kann .

§ 5. In Lokalen , in welchen Vorräthe von Holz oder
ſonſtigen leicht entzündlichen Stoffen gelagert oder verarbeitet
werden , ſind offene Feuerſtätten Unzuläſſig.

Wird in ſolchen Lokalen der Ofen nicht von außen oder
von einem mit eiſerner oder blechbeſchlagener Thüre ver⸗
ſchließbaren Vorkamine geheizt , ſo muß derſelbe mit einem
Plattenboden und einem Blechmantel in ſolcher Entfernung
verwahrt werden , daß die Feuerungsthüre leicht geöffnet und
der Aſchenbehälter bequem herausgezogen werden kann . Der
Blechmantel muß die Feuerungsthüre überragen . Der RPaum
zwiſchen Ofen und Mantel iſt ſtets frei von brennbaren
Stoffen zu halten .

§ 6. Das Dörren von Hanf oder Flachs mittelſt Feuer
darf nicht in Wohngebäuden und nicht in ſolcher Nähe der⸗
ſelben geſchehen, daß dieſe gefährdet werden können . Wo es
beſondere Verhältniſſe unumgänglich nöthig machen , können
die Bezirksämter das Dörren an wohlverwahrten Ofen in
Wohn⸗ oder angrenzenden anderen Gebäuden unter Anordnungder erforderlichen Vorſichtsmaßregeln geſtatten .

§ 7. Das Auslaſſen größerer Quantitäten von Schmalzund Talg , das Sieden von Ol , Pech, Lack, Firniß und der⸗
gleichen darf nur bei geſchloſſenem Feuer und , inſofern es in
Wohn⸗ oder daran grenzenden Gebäuden geſchieht , nur in
feuerſicherem gewölbtem Raum vorgenommen werden .

§ 8. Das Verpichen und Ausbrennen der Fäſſer darf
nur auf Plätzen ſtattfinden , wo dies ohne Gefährdung an- ⸗
grenzender Gebäude geſchehen kann .

§ 9. Aſche darf nur in feuerſicheren Behältern oder an
feuerfeſten Orten aufbewahrt werden , in keinem Falle aber
auf hölzernen Böden , in Dachräumen , Schopfen oder an Orten ,
wo brennbare Materialien gelagert ſind .

Wird Torfaſche nicht aufbewahrt , ſo darf dieſelbe nur
nach gehörigem Begießen mit Waſſer von der Feuerſtätte
weggebracht werden .

dürf ,
ſolche
zünd

Stof
Scher
Räun

ſtänd

rauch

ältere
0

nöthig
Abſatz
liche “

3. 2
vom

welche
Famili
gleicher
ſinnige
leicht e

angeme

iſt , wer

gefetzbu
bis zu

dann ur
feſt ſchlie



ver⸗

ET⸗

der

itet

der

ber⸗

lem

ing
ind

der

um

ren

ler

er⸗

e8

' en

in

ng

II3
r⸗

in

in

Allgemeine feuerpolizeilicheVorſchriften . 121

§ 10 . Holz, Stroh und andere brennbare Materialiendürfen nicht in unmittelbarer Nähe von Kaminen oder inſolcher Nähe von Feuerſtätten gelagert werden , daß eine Ent⸗zündung ſtattfinden kann .
11 . Offenes , d. i. gegen Berührung mit brennbarenStoffen nicht genügend geſichertes Licht darf in Stallungen ,Scheunen , Schopfen , Heu⸗ und Fruchtböden und andernRäumen , welche zur Aufbewahrung leicht entzündlicher Gegen⸗ſtände dienen , nicht gebraucht werden. ! )

§ 12 . In den gleichen Räumen ( 8 11 ) iſt das Tabak⸗rauchen unterſagt . ?)
13 . Die auf vorſtehende Verbote Bezug habendenälteren Verordnungen werden aufgehoben.

§ 14 . Soweit örtliche Verhältniſſe weitere Vorſchriftennöthig oder räthlich machen , ſind in Gemäßheit des § 110Abſatz 1 des Polizeiſtrafgeſetzbuches bezirks⸗ oder ortspolizei⸗liche Vorſchriften zu erlaſſen .

3 . Verordnung des Miniſteriums des Innernvom 30 . Dezember 1871 , den Vollzug des Reichs⸗
ſtrafgeſetzbuches betr .

(Geſetz⸗ und Verordnungsblatt 1872 , Seite 4. )
Ziffer 5. Dienſtherrſchaften, Arbeitgeber, Familienhäupter ,welche feuergefährliche Handlungen ihrer Dienſtleute , Arbeiter ,Familienglieder oder Hausgenoſſen wiſſentlich dulden , des⸗gleichen Perſonen , welche leichtfertiger Weiſe Kindern , Blöd⸗ſinnigen, Wahnſinnigen oder Betrunkenen Feuer , Licht oderleicht entzündliche Stoffe anvertrauen , oder welche im Freienangemachtes Feuer verlaſſen , ehe es vollſtändig ausgelöſchtiſt , werden auf Grund des § 368 Ziffer 8 des Reichsſtraf⸗geſetzbuches mit Geldſtrafe bis zu 20 Mark oder mit Haftbis zu 14 Tagen beſtraft .

) . § 11 iſt durch § 368 Ziff . 5 des Reichsſtrafgeſetzbuches(Seite118) erſetzt .
) § 12 bleibt neben § 368 Ziff . 5 des Reichsſtrafgeſetzbuchesinſofern in Geltung , als er das Tabakrauchen in Scheunen ꝛc. auchdann unterſagt , wenn das Feuer verwahrt , 3. B. die Pfeife mitfeſt ſchließendem Deckel verſehen iſt .
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